
 

 

PGR - Sitzung,  17.03 .2026 , 19.00 - 21.30  Uhr  

Ort: Gertrudissaal , Auf der Kirchenburg 3 , 44866 Bochum  

 

Name  Anwesend  

ja  nein  

Renate A ßheuer (Vertreter Pastoralteam)  X   

Burkhard Bukowski  X   

Daniela Fittinghoff  X   

Maria Heinrichs  X   

Annika Khamo (ohne Stimmrecht)  X   

Eva Kirchberg  X   

Lukas Klein - Wiele (Vertreter Pastoralteam)  X   

Thomas Krause  X   

Melanie Mucha  X   

Pascal Mucha  X   

Christian Nolte   X   

Kerstin Rother - Fill  X   

Ste phanie R ösen X   

Tina Schwab  X   

Felizitas Steinhoff  X   

Barbara Wagner  X   

Jens Watteroth (Pfar rer ) X   

Kim Wolzenburg (G ästin) X   

 
LEGENDE: A=AUFTRAG, I=INFORMATION, B=BESCHLUSS, …. 

 

TOP 0 -  Begr üßung und geistliches Wort  

Daniela Fittinghoff begr üßt alle anwesenden PGR - Mitglieder*innen sowie Kim Wolzenburg 

(Jugenbeauftragte der Pfarrei, die als G ästin in der Sitzung dabei ist.  

Burkhrad Bukowski tr ägt einen Text mit dem Titel „Mitwirkung“ vor. Im vorgetragenen Text geht  

es um die Geschenke Gottes, die uns den Auftrag geben, diese weiterzugeben.  

 

TOP 1 – Genehmigung der Tagesordnung und Feststellung der Beschlussf ähigkeit  

B, A, I  Inhalt  Wer?  Bis wann?  

B 

 
1.1. Feststellung der Beschlussf ähigkeit  

Mit 16 anwesenden stimmberechtigten PGR - Mitglieder*innen 

stellt Daniela Fittinghoff  die Beschlussf ähigkeit fest.  

  

PFARRGEMEINDERAT  
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B 1.2. Genehmigung der Tagesordnung  

Die Tagesordnung wird ohne Änderungen angenommen.  

  

 

TOP 2 – Genehmigung von Protokollen  

B, A, I  Inhalt  Wer?  Bis wann?  

 

B 

2.1 Protokoll vom 19.02.2026  

Das Protokoll wird ohne Änderungen angenommen und kann 

ver öffentlicht werden.  

 

Pascal 

Mucha  

Zeitnah  

 

TOP 3 – Konzept Jugendpastoral (G ästin: Kim Wolzenburg)  

B, A, I  Inhalt  Wer?  Bis wann?  

 

I, A  

3.1 Vorstellung und Beratung  

 

Konzept f ür die Jugendpastoral:  

Das Konzept f ür die Jugendpastoral wurde von der 

Jugendbeauftragten Kim Wolzenburg erarbeitet und im 

Pastoralteam beraten. In der dort besprochenen Fassung 

steht es allen PGR - Mitgliedern in der Cloud zur Verf ügung.  

 

Kim Wolzenburg stellt den anwesenden PGR - Mitgliedern das 

von ihr erarbeitete Konzept noch einmal vor. Anlass f ür die 

Erstellung war das PEP - Votum der Pfarrei, in dem ein 

Konzept f ür die Jugendpastoral benannt wird, das bislang 

jedoch nicht vorlag.  

 

Beratungen und Hinweise aus dem PGR:  

Das Konzept versteht sich als grundlegendes 

Orientierungspapier f ür die Jugendarbeit der Pfarrei und 

steht über den Konzepten einzelner Jugendgruppen und 

Verb ände. Es wird als starkes Haltungspapier verstanden, 

das zugleich die aktuelle Situation der Pfarrei widerspiegelt.  

 

Als einer der n ächsten Schritte sollten die Adressaten – also 

die Jugendlichen sowie die Jugendgruppen und Verb ände – 

an das Konzept herangef ührt werden. Sie sollen Gelegenheit 

erhalten, ihre R ückmeldungen und Gedanken einzubringen 

und gegebenenfalls eigene, darauf aufbauende Konzepte zu 

entwickeln. In diesem Zusammenhang stellt sich auch die 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Seite 3 von 11 

Frage, inwieweit sich die einzelnen Gruppen als Teil der 

Pfarrei verstehen. Es ist wichtig, die Jugend in die gesamte 

Pastoral zu integrieren.  

 

Auch m ögliche Unterst ützungsangebote der Pfarrei f ür die 

Jugendlichen k önnten im Konzept aufgegriffen werden. 

Teilweise k önnte dies auch im Rahmen der 

Stellenbeschreibung der Jugendbeauftragten ber ücksichtigt 

werden.  

 

Hinsichtlich der Zielgruppe wurde angemerkt, dass eine 

konkrete Altersspanne im Konzept selbst nur eingeschr änkt 

festgelegt werden kann. Die einzelnen Gruppen k önnen dies 

für ihre Arbeit genauer definieren. Im Konzept sollte jedoch 

deutlicher benannt werden, dass sich die Arbeit an Kinder, 

Jugendliche und junge Erwachsene richtet.  

 

Das Konzept soll sowohl denjenigen, die die Jugendarbeit 

gestalten, als auch der Zielgruppe selbst n ähergebracht 

werden. Dies soll jeweils in einer angemessenen und 

zielgruppengerechten Form erfolgen.  

 

Kim Wolzenburg nimmt die R ückmeldungen aus dem PGR mit 

und wird diese in das Konzept einarbeiten. Die überarbeitete 

Fassung soll anschlie ßend erneut in den PGR eingebracht 

werden.  

 

Danach sollte  das Konzept auch in den Jugendgruppen 

vorgestellt werden. Zudem soll es – gemeinsam mit der 

Stellenbeschreibung – dem Kirchenvorstand zur Kenntnis 

gegeben werden.  

 

Stellenbeschreibung der Jugendbeauftragten  

Kim Wolzenburg hat au ßerdem eine Stellenbeschreibung f ür 

die Position der Jugendbeauftragten erarbeitet, um i hre 

Aufgabenbereiche klar zu definieren und mehr Sicherheit in 

der Ausgestaltung der Stelle zu erhalten. Gleichzeitig soll 

dadurch auch nach au ßen Transparenz über die Aufgaben 

der Jugendbeauftragten geschaffen werden.  

 

Beratungen und Hinweise aus dem PGR:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kim 

Wolzen -

burg  
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Die Festlegung der erforderlichen Qualifikationen f ür die 

Stelle liegt beim Kirchenvorstand. Daher ist vorgesehen, die 

Stellenbeschreibung auch im Kirchenvorstand zu beraten. 

Dort k önnten neben den inhaltlichen Punkten auch rechtliche 

Aspekte, etwa Eingruppierung oder Weisungsbefugnisse, mit 

aufgenommen werden.  

 

Das konkrete Stellenprofil sollte sich aus dem Konzept zur 

Jugendpastoral heraus entwickeln. Zugleich soll deutlich 

werden, dass die Stellenbeschreibung nicht dauerhaft 

unver änderlich ist, sondern bei Bedarf weiterentwickelt und 

angepasst werden kann, vor allem auch in Bezug auf das 

Entstehen und Wegfallen von Jugendgruppen.  

 

Erg änzend wurde angemerkt, dass aufgrund des direkten 

Kontakts der Jugendgruppen zu Kindern und Jugendlichen 

eine Mitarbeit im Arbeitskreis Pr ävention sinnvoll ist und 

daher im Stellenprofil ber ücksichtigt werden sollte.  

 

Zudem wurde angeregt, das Thema Öffentlichkeitsarbeit, 

bzw. die Unterst ützung der Jugendgruppen in ihrer 

Öffentlichkeitsarbeit, ebenfalls in die Stellenbeschreibung 

aufzunehmen.  

 

Auch diese Anmerkungen werden von Kim Wolzenburg 

mitgenommen und in die Stellenbeschreibung eingearbeitet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kim 

Wolzen -

burg  

 

TOP 4 – Berichte aus den weiteren Gremien und von CLM  

B, A, I  Inhalt  Wer?  Bis wann?  

I 

 

4.1 Bericht aus Pfarreileitung und Pastoralteam  

 

Jens Watteroth und Lukas Klein - Wiele berichten aus dem 

Patoralteam:  

 

Das Pastoralteam plant im April einen Klausurtag, bei dem 

insbesondere die Aufgabenverteilung innerhalb des Teams 

besprochen werden soll.  

Stefanie Kr ömker wird die Pfarrei Mitte April verlassen. Die 

offizielle Verabschiedung findet bereits am kommenden 

Freitag statt.  
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Die bisher genutzte Software Kaplan wird im Laufe dieses 

Jahres auf ChurchDesk umgestellt.  

 

I 4.2 Bericht aus dem Kirchenvorstand  

Das kirchenmusikalische Konzept wurde dem 

Kirchenvorstand zur Kenntnis gegeben und in der Sitzung 

besprochen. Dabei wurde deutlich, dass der Kirchenvorstand 

zu diesem Konzept noch weiteren Input ben ötigt, 

insbesondere im Hinblick auf finanzielle Aspekte. Diese sollen 

nun in einer Arbeitsgruppe, bestehend aus dem 

Kirchenmusiker und Mitgliedern des Kirchenvorstands, 

erarbeitet werden.  

 

Der Kirchenvorstand unterst ützt zudem die Ausstellung in St. 

Marien, die vom Team Kukuk organisiert wird und bereits in 

der vergangenen Sitzung vorgestellt wurde. Ebenso stellt der 

Kirchenvorstand finanzielle Mittel f ür das Fest f ür alle 

Ehrenamtlichen der Pfarrei im Sommer bereit.  

 

Aktuell besch äftigt sich der Kirchenvorstand au ßerdem mit  

vielen  verschiedenen Liegenschaftsangelegenheiten  und 

Erbpacht en. Unter anderem wurd e in der vergangenen 

Sitzung  der Erwerb eines Teilst ücks des B ürgersteigs im 

Zusammenhang mit dem geplanten Umbau der Kirche St. 

Maria Magdalena  beschlossen.  

 

  

I 4.3  Bericht aus der Vorbereitungsgruppe CLM  

Ende Februar fand ein Treffen der Vorbereitungsgruppe 

CLM statt. Diese Gruppe bereitet insbesondere die 

stadtweiten Treffen der PEP - Steuerungsgruppen vor. 

Mitglieder sind in der Regel die Pfarreileitungen.  

 

Im Blick auf den Hauptprozess, der am 1. Juli beginnen soll, 

laufen derzeit die entsprechenden Vorbereitungen. Bis zum 

Start des Hauptprozesses sollen die Fortschritte der einzelnen 

Pfarreien im PEP - Prozess noch einmal vorgestellt werden. 

Ein stadtweites T reffen aller Beteiligten ist daf ür jedoch nicht 

vorgesehen. Stattdessen sollen sich die stadtweiten 

Steuerungsgruppen treffen und die Informationen 

anschlie ßend in die jeweiligen Pfarreigremien weitergeben.  
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Dar über hinaus ist ein stadtweites Treffen mit geistlichem 

Schwerpunkt für den 01.07  geplant , damit die Begegnungen 

nicht ausschlie ßlich von Arbeitsauftr ägen gepr ägt sind.  Ein 

Save the D ate wurde bereits versendet.  

 

Mit Beginn des Hauptprozesses werden sich die Strukturen 

erneut ver ändern, wof ür es bereits klare Vorgaben gibt. 

Vorgesehen ist unter anderem eine Koordinierungsrunde mit 

mandatierten Vertreterinnen und Vertretern aus den 

Steuerungsgruppen. Dabei sollen aus jeder Steuerungsgruppe 

Vertreterinnen und Vertreter aus allen drei Gremien be teiligt 

sein.  

 

In diesem Zusammenhang wurde darauf hingewiesen, dass 

die bereits in der konstituierenden Sitzung erfolg te Wahl einer 

Vertreterin des PGR f ür das Koordinierungsteam etwas 

voreilig war, da die Mandatierungen zun ächst in den  

jeweiligen Steuerungsgruppen besprochen werden  müssen.  

 

I, B 4.4  Bericht aus dem Arbeitskreis Pr ävention / Benennung 

von Vertreter*innen des PGR im Arbeitskreis.  

 

Der Arbeitskreis Pr ävention hat sich nach l ängerer Pause 

wieder getroffen. Mitglieder*innen sind  die Pr äventions -

fachkr äfte , die Pfarreileitung  sowie Vertreter *innen aus dem  

ehemaligen  PGR . 

 

Inhaltliche Schwerpunkte der Arbeit sind weiterhin das 

Schutzkonzept sowie das Wachhalten und die Vertiefung des 

Themas Pr ävention in der Pfarrei.  

 

Das aktuell g ültige Schutzkonzept muss in absehbarer Zeit 

überarbeitet werden, da einzelne Inhalte inzwischen nicht 

mehr aktuell sind und zudem der Übergang zur Stadtpfarrei 

ber ücksichtigt werden muss. Dabei ist wichtig , dass das 

Thema Pr ävention weiterhin aktiv zu den Menschen in der 

Pfarrei gebracht werden soll.  
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Der Arbeitskreis hat au ßerdem den Wunsch ge äußert, 

Vertreterinnen und Vertreter aus beiden  Gremien (KV und 

PGR) und die Jugendbeauftragte einzubeziehen.  

 

Der AK Pr ävention arbeitet im Auftrag des Kirchenvorstands; 

das entsprechende Mandat wurde verl ängert.  Aus dem 

Kirchenvorstand wurden P. Mucha, A. Bertelt und A. Peters -

Bukowski  in den Arbeitskreis entsandt.  

 

Beschluss:  

Die folgenden PGR - Mitglieder*innen  werden in den 

Arbeitskreis Pr ävention  entsandt : Tina Schwab, Pascal Mucha  

 

Ja: 16, Nein: 0  Enthaltung: 0  

 

 

TOP 5 -  Erstkommunionvorbereitung  

B, A, I  Inhalt  Wer?  Bis wann?  

A  

 

5.1 Beratung zur Weiterentwicklung  

In den vergangenen Jahren wurden verschiedene Schritte 

unternommen, um die Erstkommunionvorbereitung st ärker 

auf die A - Standorte hin auszurichten. Der Pfarrgemeinderat 

hat im vergangenen Jahr vereinbart, sich Anfang 2026 

erneut mit der Frage zu befassen, welche weiteren Schritte in 

diesem Bereich sinnvoll sind.  

Die unterschiedlichen Vorbereitungswege haben sich 

inzwischen etabliert und bew ährt.  

Das Thema wurde in den vergangenen Jahren wiederholt im 

Pfarrgemeinderat und im Pastoralteam besprochen und hat 

sich zunehmend in Richtung einer pfarrei weiten 

Zusammenarbeit entwickelt.  

 

Aktuell gibt es drei Vorbereitungswege:  

-  den Kommunionkinderweg, bei dem sich die Kinder in 

Gruppenstunden auf die Erstkommunion vorbereiten  

-  sowie zwei Familienwege, bei denen sich Kinder 

gemeinsam mit ihren Eltern an mehreren Samstagen 

vorbereiten  

 

Zunehmend entscheiden sich Familien bewusst f ür einen 

bestimmten Weg. Der Ort der Erstkommunionfeier ist dabei 
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nicht mehr unbedingt das wichtigste Kriterium f ür die Wahl 

des Vorbereitungsweges.  

 

Zugleich wird die Vernetzung mit den Sonntagsgottesdiensten 

zunehmend st ärker.  

 

Die Begleitung durch hauptamtliche pastorale Mitarbeitende 

wird in Zukunft nur noch in geringerem Umfang m öglich sein. 

Es gab bereits Gespr äche mit Ehrenamtlichen, die sich 

vorstellen k önnen, insbesondere einen Familienweg st ärker zu 

begleiten. Der Kommunionkinderweg wird bereits seit vielen 

Jahren überwiegend ehrenamtlich getragen.  

 

Durch pfarreiweite Angebote werden die verschiedenen 

Wege zudem miteinander vernetzt, beispielsweise durch 

einen gemeinsamen Dankgottesdienst.  

 

Beratungen und Anmerkungen:  

 

Das Familienwochenende , welches vor Corona ein fester 

Bestandteil der Vorbereitung in H öntrop war, wurde  als ein 

Angebot benannt, das in der Vergangenheit viele Familien 

ansprechen konnte und grunds ätzlich erneut mitgedacht 

werden k önnte. Gleichzeitig zeigen die Erfahrungen der 

letzten Jahre, dass das Interesse an solchen Fahrten derzeit 

eher gering ist (im vergangenen Jahr gab es vier 

Anmeldungen, in diesem Jahr ebenfalls zu wenige).  

Beim Kommunionkinderweg findet seit Jahren erfolgreich 

eine Wochenendfahr t mit den Kommunionkindern (ohne 

Eltern) statt.  

 

Aus Sicht der Messdienerarbeit wurde angemerkt, dass die 

Vernetzung wieder besser funktioniert.  

 

Die Anmeldezahlen zur Erstkommunion bleiben insgesamt 

konstant. Auch die Familiengottesdienste werden in der 

Vorbereitungszeit von den Familien der Kommunionkinder 

gut besucht.  

 

Beschluss:  
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Der Pfarrgemeinderat nimmt die Entwicklungen in der 

Erstkommunionkatechese positiv zur Kenntnis und 

bef ürwortet diese.  

Der Pfarrgemeinderat unterst ützt au ßerdem die st ärkere 

Einbindung Ehrenamtlicher  in verantwortliche Aufgaben und 

bietet Unterst ützung an.  

 

TOP 6 -  Pfarreientwicklungsprozess  

B, A, I  Inhalt  Wer?  Bis wann?  

I,A,B  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6.1 Abschied von der Kirche St. Joseph  

Die Steuerungsgruppe bittet den PGR zur Beratung und ggf. 

Beschlussfassung:  

Die Aktivit äten zur Vermarktung von Kirche und Areal laufen. 

Bei anderen Standorten  wurde zu einem vergleichbaren 

Zeitpunkt die Projektgruppe aufgefordert, einen  Termin f ür 

den Abschied von der Kirche festzusetzen. Die defekte 

Heizung legt die  Frage nahe, ob ein solcher Termin schon vor 

der n ächsten Heizperiode sinnvoll ist.  

 

D as Team vor Ort hat dazu bereits beraten, dar über 

berichtet Burkhard Bukowski:  

Die Entwicklungen am Standort St. Joseph wurden in den 

vergangenen Jahren regelm äßig bei den Neujahrsempf ängen 

vorgestellt und zudem über Informationstafeln in der Kirche 

kommuniziert. Auch der Beginn der Vermarktung des 

Standortes wurde am Kirchort bekannt gemacht, verbunden 

mit dem Hinweis auf die perspektivische Schlie ßung der 

Kirche.  

 

Das Team vor Ort weist darauf hin, dass eine Schlie ßung der 

Kirche ohne erkennbare Perspektive f ür die weitere 

Entwicklung des Standortes problematisch w äre. Ein 

möglicher Schlie ßungstermin sollte daher m öglichst nah an 

konkreten Ver änderungen am Standort liegen.  

 

Aus Sicht des Teams vor Ort erscheint ein Zeitpunkt im 

Fr ühjahr oder Sommer 2027 realistisch. Ein entsprechender 

Abschiedsprozess k önnte dann bereits im zweiten Halbjahr 

2026 beginnen.  

  



 

 

Seite 10 von 11 

Einordnung aus der Steuerungsgruppe : 

Aus der Steuerungsgruppe wird erl äutert, dass das Thema 

eingebracht wurde, weil an anderen Standorten zu einem 

ähnlichen Zeitpunkt im Vermarktungsprozess bereits 

Entscheidungen über einen Abschiedstermin getroffen 

wurden.  

 

Beratung im Pfarrgemeinderat : 

Es wird darauf hingewiesen, dass im Rahmen des Prozesses 

CLM in den Gremien der Pfarrei die Absprache getroffen 

wurde , bis Ende 2027 alle Standorte  (außer die A - Standorte)  

zu schlie ßen. Um die Entwicklung der Standorte vergleichbar 

zu gestalten, wird angeregt, auch f ür St. Joseph fr ühzeitig 

einen Termin festzulegen.  

 

Zugleich wird betont, dass ein fr ühzeitig festgelegter Termin 

Klarheit schafft und verhindert, dass eine Entscheidung 

kurzfristig getroffen werden muss.  

An anderen bereits geschlossenen St andorten wurden mit 

einer fr ühzeitigen Terminfindung gute Erfahrungen gemacht, 

auch um den Abschiedsprozess zu erleichtern.  

 

Beschluss:  

Der Pfarrgemeinderat bittet das Team vor Ort, den Prozess 

zur Terminfindung f ür das Schlie ßungsdatum der Kirche zu 

beginnen, mit dem Ziel, bis zum Sommer einen konkreten 

Termin festlegen zu k önnen.  

 

Ja: 15, Nein: 0 ,  Enthalung: 1 

I, B 6.2 Begleitung B ürgerkirche St. Johannes  

Die Steuerungsgruppe bittet den PGR darum, ein Mitglied des 

PGR zu benennen, das  gemeinsam mit Matthias Klipper aus 

dem KV die weiteren Verhandlungen und  

Absprachen mit dem Investor begleitet.  

 

Im PGR wird angemerkt, dass es sinnvoll sein k önnte, wen n 

diese Aufgabe von einer Person übernommen wird, die auch 

dem Auswahlgremium angeh örte.  

 

Beschluss:  

Das PGR - Mitglied Burkhard Bukowski  vertritt den PGR in den 

  



 

 

Seite 11 von 11 

weiteren Verhandlungen und Absprachen mit dem Investor 

der B ürgerkirche Leithe.  

 

TOP 7 – Beauftragung von Kommunionhelfern  

B, A, I  Inhalt  Wer?  Bis wann?  

B 

 

7.1 Beauftragung von Alfred Aalderin k 

Herr Aalderink ist neu zugezogen und war an seinem 

fr üherem Wohnort bereits Kommunionhelfer.  

 

Beschluss:  

Der PGR spricht sich f ür die Beauftragung von Herrn Alfred 

Aalderink als Kommunionhelfer in unserer Pfarrei aus.  

 

Ja: 16, Nein: 0 ,  Enthalung: 0  

  

 

TOP 8 -  Verschiedenes  

B, A, I  Inhalt  Wer?  Bis wann?  

 

 

8.1 Vollversammlung Stadtkatholikenrat  

Die Vollversammung des Stadtkatholikenrates h at gestern 

zum ersten Mal in der neuen Besetzung stattgefunden.  Die 

drei  entsandten Mitglieder*innen unseres 

Pfarrgemeinderates waren bei der Versammlung dabei.  

  

 8.2 Predigerinnentag  

Am 14. Mai findet in der Pfarrei ein Predigerinnentag statt. In 

St.Gertrud, St. Maria Magdalena,  St.Marien und St.Joseph 

werden in den Gottesdiensten Frauen die Predigt 

übernehmen.  

 

Am Standort H erz Mari ä ist dies aufgrund des ökumenischen 

Gottesdienstes zun ächst nicht vorgesehen. Grunds ätzlich 

wäre jedoch auch dort eine Predigt durch eine Frau im 

ökumenischen Gottesdienst m öglich.  

  

 

 

 


